
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

26.1.1815 (Nr. 26)



Größtmöglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 26 . Donnerstag , den 26 . Jan . 1815 .

Deutschland .
Die neulich « gemeldete Rükkehrruff .Truppen nach Ham¬

burg ( sh . No . 22 ) klärt sich nun durch folgende Nachrichten

aus dortiger Gegend vom iz . d . auf : „ Die Russen sind

jezt alle bis aus eine geringe Zahl , die zur Begleitung des

Gen . Bennigsen gehört , aus Holstein und Hamburg ab¬

marschiert . Am io . d . hieß es auf einmal wieder , es

würden einige taufend Mann in Hamburg bleiben ; wirk¬

lich hatte die zum Abmarschieren fertige , vor dem Hause

des kommandtrenden Generals aufgestellte Kolonne Ordre

bekommen , nach ihren Quartieren zurükzukehren . Eine

Beleidigung , die einem russ . Offizier Abends vorher im

Theater widerfahren , und deren Urheber , ein Hanno¬

veraner , entwischt war , war die Ursache dieses Befehls ,

der nicht eher wieder zurükgenommen werden sollte , als

bis man den Schuldigen zur Verantwortung gezo¬

gen . Die Sache wurde den folgenden Tag zur vollkom¬

menen und glänzenden Genugthuung des Beleidigten

beigelegt . "

Ein Privatschreiben aus Hamburg vom 14 . d . sagt :

„ Im Laufe der sieben Monate , welche eine russ . Armee

bei uns und in unsrer Nachbarschaft zugebracht hat , be¬

läuft sich die Zahl der von russ . Offizieren mit hiesigen

Damen geschlossenen Hcirathen , nach einer sichern Zäh¬

lung , auf 214 . ES befinden sich Töchter aus den ersten

hiesigen Familien darunter , die viel Vermögen besitzen .

Diese Frauen ziehen jezt alle mit ihren Ehemännern nach

Rußland .
"

Bon Braunschweig wird unterm 14 . d . gemeldet : „ Die

ständische Kommission hat ihre Sitzungen am 20 . Dez . er -

ifnet , und ununterbrochen fortgesezt . Ihre unmittelbare

Folge ist das Steigen des Kaufpreises der landschaftlichen

Schuldenver ''chreibungen gewesen ."

Dee Baireuthcr Zeitung meldet von der sachs. Granze
vom 19 . d . ; „ Die in Plauen , Oelsnitz rc. gelegene

preuß . Landwehr ist von da abmarschirt , und hat sich nach

Chemnitz gezogen . "

Von Zweibrücken wird unterm 16 . d . geschrieben :

„ Was öffentliche Blatter von Verstärkung derverbünde -

ten Truppen auf dem linken Rhemufer meldeten , ist

falsch ; eben so , wüsste von dm militärischen Masregeln ,
die Frankreich auf seiner Gränze treffen soll , äusserren .

In hiesiger Gegend ist alles beim Men . Hier in Zwei -

brückcn , wo bisher der Stab des i . Chevauxlegersregi -

menkS ( Kaiser Franz von Oestreich ) , so wie jener des ii .

Linieninfanterieregiments der königl . barer . Truppen lag ,

befindet sich nur noch rrsterer mit 2 Eskadrons ; leztercr

ist nach Kaiserslautern verlegt worden . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 21 . d . enthält folgende Bekannt¬

machung : „ Da der König durch ein öffentliches und ftier -

iich . s Zeugniß den Schmerz , den Frankreich bei dem An¬

den len an die sä rekiichste Frevelthac bis jetzo nicht ausser »

konnte , und gegenwärtig aus eine so rührende Art an

Tagt legt , beurkunden will , so hat er befohlen , daß de»

21 . Jänner jeden Jahrs ein Todtenamt für die Ruhe

der Seele Ludwigs XVI . in allen Kirchen des Königreichs

gehalten , daß der Hof , so wie die Zivil - und Militär

autoritäten , Trauer anlegen , die Gerichte feiern , und

die Theater geschloffen werden sollen . Der Minister des

königl . Hauses . Blacas d '
Aulps . " — Das nämliche

Blatt liefert die von dem Kanzler von Frankreich bei

Aufsuchung der Grabstatte Ludwigs XVI . und seiner Ge¬

mahlin , und bei Ausgrabung ihrer Leichname abgetzaltene

Protokolle . Ersteres ist vom 22 . Mai v . I . datirt , und

enthält die eidlichen Aussagen mehrerer Personen , unter

andern folgende des Tochtermanns des Hrn . Dcsrloseaux ,

Danjou : er sey Zeuge sowohl der Beerdigung Ludwigs

XVI . , als der seiner Gemahlin gewesen ; er habe beide

in das Grab senken gesehen , und wie die offenen Särge



mit Kalk und Erde bedekt worden ; der vom Rumpfe
getrennte Kopf des Königs habe zwischen den Beinen
gelegen ; nie habe er eine so heilige Stätte aus den Au¬
gen verloren , die sein Schwiegervater , nachdem er den
ganzen Plaz käuflich an sich gebracht , mit einem geschlos¬
senen Hag habe umgeben , und mit Lhränenweide » und
Cypressen bepflanzen lassen rc .

Am 20 . d . Morgens ist die Frau Herzogin von An -
gouleme , bloß von der Herzogin von Serent begleitet ,
nach St . Cloud abgereiset . Am 17. hatte sie den Gar¬
ten des Hrn . Desclvseaux besucht , wo sie auf die Grab¬
stätte ihrer königl . Eltern niedersank , und unter einem
Strome von Thränen ihnen das lezte Lebewohl sagte.
— Hr . Desclvseaux hat von dem Könige den St . Mi -
chaclsorden und eine auf seine beiden Töchter vererbliche
Pension erhalten .

Die verwittwete Herzogin von Orleans hat das Un-
glük gehabt , durch einen Fall auf der Stiege das Bein
zu brechen.

Am 16 . d . ist die berühmte Lady Hamilton zu Calais
gestorben . Die Tochter ihres ehemaligen Freundes Nel - '

son , Horatia , befand sich bei ihr . Ihr Leichnam wird ,
ihrem lezten Willen zufolge , nach England gebracht werden .

Beschluß der Notizen über die noch lebenden Mitglie¬
der des Nationalkonvents : Maignez lebt auf seinen Land¬
gütern bei Berhincvurt ; Mailhe ist Advokat beim Kas-
saiionsgericht ; Mallarme ' ist Richter beimAppellations -
gericht des Mayennedep . ; Marel hat ein Handelshaus zu
Paris ; Marietle war zulczt Douanendirektor in Holland ;
Marrangon lebt als Privatmann zu Paris ; Merlin (von
Thionville ) hat das ehemalige Kloster auf dcm Kalva¬
rienberge bei Paris gekauft , und lebt als Privatmann ;
Merlin (von Douay ) war nachher Mitglied des Direk¬
toriums , und noch vor kurzem Geueralprokurator beim
Kassalionsgericht ; Milhaud ist Divisionsgeneral ; Neuen
war Konsul in Santander ; Niou ist noch beim Prisen -
konseil angestellt ; Paganel war als Divisionschef bei der
Kanzlei der Ehrenlegion angestellt ; Pains , Schwager des
berüchtigten Santerre , lebt als Gelehrter in Paris ; Pe -
lissicr ist Arzt zu St . Rcmy ; P - martin ist gegenwärtig
Mitglied der Kammer der Deputirten ; Peres ist gleich¬
falls Mitglied dieser Kammer ; Pocholles ist Unterpräfekt
-zu Neuchatel in der Normandie ; Pons zde Verdun ) ist
Generaladvokat beim Kassationsgerichte ; Porcher ist jezt
Mitglied derKammer derPairs ; Poulain - Grandpre ' war

zulezt Präsident des Tribunals zu Trier ; Prieur ( dela
Marne ) ist Advokat zu Paris ; Quinetre , ehemaligerNo -
tarius zu Soissons , unter Napoleon Baron und Skaats -
rath , ist jezt ohne Anstellung ; Ramel - Nogaret lebt im
Besitze eines großen Vermögens als Privatmann in Pa¬
ris ; Real ist Präsident des königl . Gerichtshofes zu Gre¬
noble ; La Reveillierr - Lepaux , ehemaliges Mitglied
des Direktoriums , wohnt zu Paris unweit des botani¬
schen Gartens , wo man ihn fast täglich sicht; Revcr -
chon lebt im Saone - und Loiredepartcment , wo er eine«
Weinhandel treibt ; Richaux ist Kaufmann zu Versailles ;
Rivaud lebt als Privatmann in Frankreich ; Roux , Ex-
Priester , lebt in Paris ; Rouget war nack Spanien ge¬
gangen , und ist jezt mit der Herzogin von Orleans wie¬
der nach Frankreich zurükgekommen ; Scconds lebt als
Gelehrter zu Paris ; Silvestre war bis zur Rükkehr dcc
Bourbons Staatsbote beim gcsezgebenden Körper gewe¬
sen ; Sieyes lebt in der Zurükgezogenheit aufseinen Gü¬
tern ; Svlomiac ist Richter beim königl . Gerichtshöfe zu
Toulouse ; Souhait ist Einnehmer im Norddepartement ;
Taillefer ist Arzt zu Domme ; Tallien war von Napoleon
zum Kommissär der auswärtigen Verhältnisse zu Alicante
ernannt worden , und befindet sich jezt zu Paris ; Thibau -
deau war Präfekt zu Marseille , hat aber jezt seine Stelle
verloren ; Thirion ist Professor der Rhetorik zu Namur ;
Thuriot ist Generaladvokat beim Kassationsgericht ; Va -
dier lebt als Bürger zu Paris ; Vernon lebt von seinen
Einkünften zu Mezieres ; Vernier ist Mitglied der Kam¬
mer der Pairs ; Zangiacomi ist kürzlich zum Maitre des
Requetes ernannt worden .

Am 20 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 75/,r , die Bankaktien zu 115344 Fr . , und dir köne
Schazobligationen zu 1 v . h . Verlust .

Großbritannien .
Nach den neusten Nachrichten ist der gegenwärtig «

Stand der englischen Land - und Seemacht folgender : Die
Kavallerie besteht aus io Garderegimentern und 24 Dra¬
gonerregimentern , welche zusammen 170 Eskadrons aus -
macken . Die Infanterie besteht aus Z Regimentern Gar¬
de, und 104 Regimentern Fußvolk , zusammen 194 Ba¬
taillons , jedes zu 10 Kompagnien . Dazu kommen noch :
6 Garnisons - und 7 Veteranenbataillons ; ferner die
Korps des Herzogs von Braunschweig und des Generals
Döring , zusammen 29 Eskadrons u . 11 Bataillons ; 4
Schweizerregimenter , und 7 leichte Bataillons auf de»



irr
Inseln im Mittelmeere . In Wcstindien befinden sich :

8 Regimenter Schwarze mtt weißen Offizieren , 4 dergl .

leichte Reg ., 4 Reg . in Ceylon , i Reg . auf dem Kap , i

Reg . auf Bourbon , 2 Garnisonskompagnien in West¬

indien , i solche in Neu - Südwallis , i auf dem Kap , r

dergl schwarze 5 Reg . Fencibles oder Landwehr ln New -

Foundland , New - Schottland , Canada , Glengarryu . Neu -

Braunschweig . Alles dieses zusammen sormirt eine Streit¬

kraft von 199 Eskadrcns und 252 Bataillons . Dabei sind

n6 Generäle , 222 GeneraUieutenanrs und 325 Gene¬

ralmajors , in allem üüz Generale . Die sämtliche Ar¬

tillerie macht nur ern Regiment , oder vielmehr Korps , aus ,

welches nebst dem Jngenicurkvrptz unter den Befehlendes

Lord Mulgrave steht , welcher Illaster general of the Ord -

nance ( ungefähr Fcldzeugmeijier ) ist . — Die vstindische

Kompagnie halt in Bengalen , Madras und Bombay 61

Reg . Infanterie und 16 Reg . Kavallerie (Seapoy
’s) , 3

europäische Regimenter , und die dazu erforderliche Ar¬

tillerie . — Die engl . Kriegsschiffe werden nach der An¬

zahl von Kanonen , welche sie führen , in sechs Range ein -

getheilt , und zwar von 100 bis 20 Kanonen ; geringere

heißen Sloops , Kanoncnböte und Kutters . Die ganze

Seemacht besteht dermalen aus 900 großen und kleinen

Sanffen , worunter 39 Linienschiffe vom isten , 2tenund

Zten Range , und 372 kleinere in See sind ; die übrigen

liegen in den Häfen zur Reparatur oder noch auf dem

Stapel , oder sind als Spital - oder Wachtschiffe verwen¬

det . Der Herzog von Clarence ist jezt oberster Befehls¬

haber zur See . Unter ihm stehen 71 Admiräle , 75Vi -

zeadmiräle und 8» Kontreadmiräle , zusammen 226 Ad¬

mirale . Zn jedem Grade giebt es Unterscheidungen nach

der Verschiedenheit der Flaggen , wovon die erste die ro -

the ist ; darauf folgt die weiße , und endlich die blaue .

Den Dienst auf den Schiffen versehen die Marinesolda¬

ten , welche aus 124 Kompagnien bestehen . Die ostin¬

dische Kompagnie unterhält jezt 142 Schiffe , worunter

aber kein Linienschiff ist . Die in den legten drei Jahren

von den Engländern genommenen oder vernichteten Schiffe

bestehen in 74 französischen ( wobei 12 Linienschiffe ) , 6

dänischen und r6 amerikanischen . Dagegen giengen 29

eigene verloren .
Am 16 . d . standen die zu 3 v . h . konsolidirten Fonds

zu 64;.
O e s t r e i ck .

Die Wiener Zeitung vom 19 . d . sagt : „ Am 21 . d . ,

um in Uhr Morgens , wirb in der Kathedralkirche zu Sr .

Stephan ein feierliches Seelenamt für weil . Se . Mas .

Ludwig XVI . , König von Frankreich und Navarra ,

statt haben . Se . hochfürstl . Gnaden der Hr . Erzbiscbvf

von Wien werden dieses Hochamt m LontiÜLalibus ab¬

halten , und der gesamte Kongreß wird demselben bei¬

wohnen . "

Die neusten Privatnachrichten aus Wien in verschie¬

denen öffentlichen Blättern ( bis zum 18 . d . reichend )

stimmen darin überein , daß man über die Verhandlungen

des Kongresses nichts näheres wisse .

Nachrichten aus Prcßburg vom 17 . d . zufolge , crzäh

len Reisende , die von Moor , im Stuhlweissenburger

Komitat , kommen , daß daselbst am 7 . d . Nachmittags

um £ auf 3 Uhr eine starke Erdersch ütterung war , welche

die Bewohner in Schrecken sezte . Leichtere Erderschütle -

rungen waren in dortiger Gegend so häufig , daß sie kaum

mehr geachtet wurden .
Am 18 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

2835 Uso , und zu 281I zwei Monate notirt .

Spanien .
Aus Urun wird unterm 14 . d .

'gemeldet : „ Gestern

Abends erhielt man hier den Befehl , die Douanen an

den Ebro zurükzuverlegen . Die Provinzen Biscaya ,
Alava rc . erhallen also ihre alten Freiheiten wieder . Dec

Marquis von Casasflores , der sich noch immer zu Urun

befindet , ist vom Könige zum Lieutenant ernannt wor¬
den . Nach Briefen aus Madrid vom 9 . d . ist Befehl ge¬
geben worden , mit allen Proceduren gegen die Liberalen

einzuhalten . Man glaubt an eine nahe allgemeine Amne¬

stie , die man großen Theils den Vorstellungen des franz .
Botschafters zuschreibt . ' '

TodeS - Anzeige .
Der göttlichen Vorsehung hat es gefallen , mir meinen treue »

geliebten Gatten , den Handelsmann Wilhelm Umbgeltee
den älter » , mit dem ich seit 40 Jahren in glüklicher zufriedener
Ehe lebte , nach ymonatlicher Kränklichkeit , wozu sich eine be¬
schwerliche Brustwaffersucht gesellte, die seinem mir theuern Le¬
ben ein Ende machte , heute früh nach 5 Uhr , in einem Alter
von 65 Jahren , von meiner Seite zu reisten , und mich dadurch
in Le » betrübten Wittwenstand zu versetzen. Diese mich tief¬
beugende schmerzliche Trennung mache ich seinen und meine »
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenst bekannt , und bi »
ihrer freundschaftlichen Theilnahme auch ohne Beileidsbezeugun¬
gen , die meinen gerechten Schmerz nur erneuern würden , ver¬
sichert , danke für alle dem Seligen erwiesene Freundschaft und
Gewogenheit verbindlich , und bitte um deren Zersetzung.

Gernsbach im Murgthal , den 23. Jän . 1815.
Die tiefgebeugte Wittwe ,

Jakobina Heinrika , geb. Ettlinger »



L h e a t e r - A n z e i g »,
Samstag , den 28 . Jan . ( zur Feier des hohen Namensfrstes

Sr . KLnigl . Hoheit des Grvßherzogs — mit erleuchteten
Hause — zum erstenmal ) : ‘SDi0 r i c von Mvntalban ,
ötcpe Oper in vier Akten ; Musik von Winter . (Fortsetzung
des Trauerspiels , Lauaffa . )

Morgen , Donnerstag , den 26 , Jan . , ist keine Vorstellung .

Karlsruhe . sMaskirter Ball im Bad ; süssen
Hof . ĵ Zur Feier des hohen Namensfestes Sr . König ! . Hoheit
des Grvßherzogs ist allda Sonntag , den 29 . dieses , Bai pare
et tnasque , der Anfang Abends um 9 .Uhr , und der Eintritts¬
preis für jede Person r fl. Man kann dabei in Charakter -
Masken , oder in anständiger Kleidung , mit einem Masken -
Aeichen oder Karte auf dem Hute versehen , erscheinen.

sDanksagung . f̂ Gefühle des Mitleids für die an Gicht¬
schmerzen leidend «» Personen fordern mich auf, die schnelle Hülfe
bekannt zu machen. Viele Jahre tyrannisirten die Gichkschmer -
zen mich dermasen , daß ich oft sinnenlvs war , und meines Le¬
bens Ende wünschte > berühmte und erfahrne Aerzte konnten
mir keine Linderung verschaffen ; in dieser Verlegenheit wandte
ich ich mich auch an Hrn . Doktor und Professor der Medizin ,
H e i d e m a n n , der mir den von Schütz erfundenen Gesund -
herstaffent bestens empfahl . Ohne für meine Person viel Ver¬
trauen auf dieses Mittel zu hegen , ließ ich mir doch welchen
konimen , und legte solchen , nach der dabei befindlichen Vorschrift ,
über die leidenden Theile ; täglich verloren sich meine Schmer¬
zen , und die von Gicht zusammengezogenen Hügel verschwan¬
den nach und nach , so daß ich , nach dreiwochcnllichem Gebrauch ,
alle meine Glieder ohne Schmerzen wieder gebrauchen kann .

Dieses zur Wahrheit erstatteich meinen verbindlichsten Dank
an den Hrn . Lberlieut . v . Schütz ab , wegen der Hülse mei¬
ner Schmerzen .

Bergen , den 6 . Jun . 1814.
August Friedrich v . Lövenstein ,

Mar . Sr .
Dieser GesuNdheitstaffent ist in Kommission zu haben bei

Hrn . Fellmeth in Karlsruhe .

Baden . sB e ka n n tm a chun g .H Der Bürger Johannes
Herr von Gerolsau steht bei uns wegen vielen Diebstähle »
von Bauerngeräthschaften zur Betreibung des Fuhrwerks und
zur Bestellung der Feldwirthschaft in Untersuchung . Von einem
großen Theile der gestohlenen und bei uns in Verwahrung be¬
findlichen Effekten sind ihm die Eigenthümcr selbst theils nicht
mehr erinnerlich , theils nicht bekannt , weil er sein Diebshand
werk schon seit vielen Jahren und zwar größtentheils im Beurer
und Bühlerthal , dann in der Gegend von Neuweier und Stein
l ach gelrieben , und er den Bauern ihr Geschirr theils aus den
Schöpfen und Hofraithen , theils auch auf den Feldern entwen¬
det hat . Dieses wird nun hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
damit sich diejenigen , welche dergleichen Gegenstände verloren
haben , bei Amt dahier melden , und falls sie sich zu den dahier
verwahrten Geräthschaften als Eigenlhum auszuweisen vermö¬
gen , solche sogleich in Empfang nehmen können , welches aber
längstens binnen 4 Wochen a dato zu geschehen hat , weil sonst
darüber weitere Verfügung von uns getroffen wird .

Baden , den 7 . Jänner 1815.
Großherzogl . Badisches Kriminalamt .

Der Oberamtmann Schnetzler .
K i n b e r g e r .

Freiburg . ^Aufforderung .) Die Gläubiger und die
nicht bekannten Erben des in Rußland verstorbenen Batail¬
lonschirurgen Joseph Heymann sind im Monat Sept . 1313

öffentlich aufgefordert worden , sich binnen drei Monaten z»
melden . Allein es haben sich weder Gläubiger noch die Erben

j angemeldet . Das stotivum dieser Masse besteht in einem Gut -
- haben von 255 fl . 51 kr » Zufolge hoher Kriegsministerialver -

fügung werden die Erben nochmals aufgefordert , sich binnen
sechs Wochen a dato bei der Unterzeichneten Stelle auszuweisen ,
widrigenfalls , nach Berfluß dieser Frist , jener Betrag der
Großberzogl . Militärwittwenkasse als anheim gefallen erklärt
werden wird .

Freiburg , den 5 . Jan . 1814.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Vogel .
Lörrach . fGer bereite . Versteigerung . ] Mit -

woch , den 1 . Febr . , wird die in die Rothgerber Herbst ' sche
Ganrmasse zu Höllstein gehörige Gerberei , nebst dazu gehören¬
der Lohmühte und allen erforderlichen ökonomischen Gebäuden ,
in Loco öffentlich versteigert werden ; die Walke und Lohmühl»
wird durch einen Arm des Wicfenflusses getrieben , der seine
vorzügliche Brauchbarkeit zu derartiscn Gewerbseinrichtungen
besonders auch hier bewähret . Wir laden daher alle Liebhaber
zum Kauf zu dieser eben so ausgedehnten , als .aitgelegenen Ger¬
berei mit dem Anfügen ein , daß solche schon vor der Steig « ! ung
eingefehen werden könne , und die Steigerungsbedinaungcn , auf
Verlangen , hier , oder bei dem Vorgesezten von Höllstein , mit -
getheilt werden solle » .

Lörrach , den 5 . Jan . 1815.
Grvßberzogliches Bezirksamt .

Baumül l e r .
Lörrach . er ft e i g c r u ng . ] In Gemäßheit ei'nge-

langlec Verfügung des Grvßherzvai . Bad . hochpreiölichen Mi -
nisterii des Innern , Kriegoceputakion , vom , 8 . Dez . 1814,
sollen die , aus dem dahier bestandenen Militäraufeulhattsipital
noch vorhandenen Effekten , an den Meistbietenden gegen uleich
haare Bezahlung öffentlich versteigert werde » . Zu dieser Ver¬
steigerung haben wir Tagfahrt auf Dienstag , den zi . Jan 1S15 ,
Vormittags um 8Uhr , aus dem städtischen Rathhause dahier an -
bergumt , wozu wir die Steigerungsliebhaber andurch höflich
einladen .

Lörrach, den 11 . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Spitalvcrwalter Wunsch .

Mannheim , sEntwendetc goldene Dose . ] Ge¬
stern ist eine schmal gerippte goldene Dose dahier entwendet
worden . Sie ist ungefähr 5 Zoll lang und 1 Zoll breit , und
wiegt zwischen 25 und 28 Kronen . Derjenige , der von diesem
Diebstahl nähere Auskunft geben kann , oder dem diese Dose ,
etwa zu Gesichte kommen sollte , wird , unter Zusicherung einer
angemessenen Belohnung , hiermit aufgefordert , hiervon der dies¬
seitigen Stelle sogleich die Anzeige zu machen .

Mannheim , den 23 . Jän . i 8 i 5>
Großherzogl . Bad . Gtadtamt .

v . I a g e m a n » .
Kunkelmann .

Villingen . fApothekc - und Hansverkauf . )
Ich will meine eigenthümliche , wohleingerichtete Apotheke , und
2 schöne Gebäude samt Hof , Scheuer und Stallung aus freier
Hand veräuffern . Die allenfallsigen Kaufliebhaber hierzu wer¬
den hiermit ersucht , die billigen Berkaussbedingniffe bei dem
unterfertigten Verkäufer täglich einsehrn zu wollen .

Villingen , den 10. Jän . 1815-
Apotheker Max . Schlaffer .

Daß dieses nach Ausweis des Grund - und Unlerpfandsbuch «
geschehen könne , bezeugt

Villingen , den 10, Jän . 1815*
Theilungskommiffär Eisenmann .
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